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Gemeinde  bl  atit 9. Dezenaber  1972

zeit  jede  Arti  von  Musik  zur  Verfügung,  von  der  erha-

bendsten  Sinfonie  bis  zur  ärgsten  Sclinulze.  Das  Verhält-

nis  zur  Musik  hati  sich  im  Guten  wie  im  Bösen  ver-

ändert.

,Die  Gefahr  der  Verdrängung  in  die  Passivität  war  noch

nie  so groß  wie  heutö.  Gerade  in  diesem  Punkte  bildet

jede  Musikkapelle  einen  Gegenpol.  Bin  Musiker  ist  aktiv

tiä.tig,  ihm  kann  füe  Musik  zum  Erlebnis  werden.  Die

Blasmusiklcapellen  haren.  sifö  bis  heute  durch  füe  ,,per-

fekte  Musik"  von  seiten  der  Massenmedien  niföt  ent-

mutigen  lassen.  Das  von  Freude  getragene  Musizieren

xm  Rahnien  dös Möglichen  ist  bei  allem  8treben-naeh

Korrekthei;t,  I der  Wiedergabe  mehr  wert  als  die  technisch

geüillte  Darbietung  eines  -Berufsor'chesters.

Freilich  wird.  füeses  Bemühen  und  die  Opferbereit-

schafti  der  Musiker  von  der  öffentlichkeit  nicht;  gebührend

honoriert.  ITm  hier  niüht  mißverstanden  zu werden,  unter

Öffentlichkeit  sind  nich't'  die  verantwortlichen  Herren

der  Politik  und  Kultur  gemeint;  diese  baben  sehr  wohl

die  Bedeut'i'ing  der  Musikkapellen  erkannt,  gemeint  ist

vielmehr  jener  große  Teil  von  Mensühen,  der  überhaupt

keinen  Anteil  a.m Geschehen  einer  Musikkapelle  nimmt.

Eine  Musikkapelle  benötigt  für  före  Existenz  nicht  nur

die  finanziene  Unterstützung,  sondern  darüber  hinaus

das  Interesse  und  die  Anteilnahme  der  Bevölkerung  bei

musikalischen  Darbietungen.

In  einer  Zeit,  da füe  zahl  der  Wochenstunden  von

Jahr  zu  Jahr  herabgesetzt  wird,  und  das  Freizeitproblem

für  manche  Menschen  tatsächlich  ein  Problem  wird,  kommt

einer  Musikkapelle  auch  in  dieser  Hinsicht  erhöhte  Be-

deutung  zu,  denn  die  Musik  bietet  unter  den  vielen

Möglichkeiten  der  Freizeitgestaltung  eine  der  edelsten

und  bedeutendsfien.

In  einer  Musikkapelle  treffen  sich  Leute  verschiedenen

Jters,  verschiedener  politischer  Gesinnung,  verschiedener

Berufe  ca  80'-  lOO mal  im  Jahr  und  ordnen  sich  frei-

willig  in  eine  Gemeinschaft,  füe  sich  zum  Ziel  setzt,

sich  und  anderen  Menschen  eine  Freude  und  Bereiche-

rung  zu  schenken.  In  einer  Musikkapelle  werden  Menschen

einander  näher  gebracht,  denn  das  Musizieren  ist  ge-

meinschaftsbildend  und  knüpft  kameradschaftliche  Bande.

8o  leistet  jede  Musikkapelle  in  8tadt  und  Land,  ohne

daß  es ihr  vielleicht,  richtig  bewußt  wird,  einen  Beitrag

zum  friedlichen  Zusammenleben  der  Menschen.  Von  einem

guten  MuBikkameraden  verlangt  man  Toleranz,  Pünkt-
&hkeit,  Opferbereitschaft  und  tiyität  für  das  gemein-

same  gute  Ziel.  Ein  wertvoller  Musikkamerad  ist  ein

Mensch,  der  neben  ,einer  äußeren  Ordnung.  eine  innere

Ordnung  besitzen  muß,  sonst  ist  er  im  Verein  immer

ein  Fremdkörper.

Nun  die  Frage  an  alle  jene,  die  an  der  Daseinsbe-

rechtigung  einer  Blasmusikkapelle  zweifeln  : Braucht  unsere

heutigeWohlstandsgesellsühaft  einen  solchenMenschennicht

mehr,  der  cv.  lOO mal  im.Jahr  unentgeltlich  für  Ideale

eintritt,  die  viele  Menschen,  bei  denen  nur  Leistung  und

Wirtschaftlichkeit  zjthlen,  schon  längst  vergessen  haben  '.

Wille  Alois

Ausslellung Ffünl PmiüCkef
Iur Eröffnung der Oalerie Elefanl

Der  bekaünte  Tiroler  Bildhauer  zeigt  graphisföe  Art+eiten.

Zeichnungen  und  Skizzen  heißt  der  Untertitel  der  Ausstellung.

Neibenprodukte  also  möchte  man  meinen.  Dabei  liegt  der

Akzent  aber  nicht  auf  nebensächlicli,  sondern  auf  dem  Nefü'n-

-einander.

Das  Material  des Bildhauers  ist der  Raum,  Innen-  und  Um-

raum,  eingesd'ilossene  und  mitgestaltete  Räumliaikeit  und  erst

in zweiter  Linie  Ton,  Gips  usw.  Sein  Werk  ist die ,,Kraft  und

Behutsamkeit  zweier  Hände"  (Otto  Griinmandl).  Die  Ausstel-  '

lung  beweist,  daß die werkgerea'ite  Umsetzung  bei dieser  Aus-

gangslage  in die  Mittel  der  Graphik  möglich  ist.  Natürli*  sieht

man  aud'i  in  den  Zei*nungen  den  Plastiker  am Werk.  Die

mensd"ili*e  Figur  bleibt  das 'Kernthema.  Der  Textur  einer  ge-

spannten  Oberfläd"ie,  den  Kanten  und  Raumbahnen,  die  im

Liaxt  oder  beim  Bet.asten  lebendig  werden,  entspri*t  im  Zeich-

nerisclieA die Linie, die Flächiges und Raumandeutun@en vor-

sifötig  umsdireibtoder  kräftig  anpa&t.  Der  andere  Teil  der

Ausstellung  zeigt  Art»eiten,  die  si*  mit  Lands*afts-  und  Ard'ii-

tekturformen  auseinandersetzen.  Aud'i  hier  ergeben  si6  Zusam-

menhänge  zum  plastisdien  Werk  Pöhadcers.  Der  im Rahmen

der Eröffnung  gezeigte  Film  ,,Das  Entstehen  einer  Plastik"

mad'it  die Beziehung  zwischei'i  Naturform  und  Kunstform  an-

sföaulid'i.

Eines  wurde  klar,  alle  Arbeiten  Pöha&ers  zielen  auf  die  Um-,

setzung  ins Plastische  hin.  Wurde  die Zeidxnung  innerhalb  des

Arbeitsvorgangs  auch als untergeordnete  Entwurfste*nik  ver-

wendet,  so ist sie dem  ,,Künstleris*en  Rang"  nach,  den Plasti-

ken  gleichzusetzen.  Zu  dieser  Behauptüg  berechtigt  die leben-

dige 'Wetföselwirkung  beider  Gestaltungsmöglid'ikeiten.  Pö-'

hadcer  verarbeitet  den  Einfluß  C6zannes  und  Wotrubas  zu  einer

persönli*en  Aussage.

Die  Galerie  hatte  eine  gute  Premiere,  viel  Putilikum  fand  sidi

zur  Eröffnung  ein.  Die  Räumlid'ikeiten  sind  ein geeigneter  Rah-

men  fiir  die Begegnung  mit  Kunst.  ' G, N,

Galerie  Elefant,  Malserstraße  62,  Landeck

Weihnachtsverkaufsausstellung  vom  9. 12.  - 23.- 12,  1972

Herbert  Danler  - Manfred  Ebster  - Franz  X.  Hauser

E]mar  Kopp  Walter,  Nagl  - Gerald  Nitsche

Erwin  Reheis  - Josef  Schwarz  - Gustav  Stimpfi

Norbert  8tro1z  - Reinhold  Traxl  - And.  Weißenbach

öffnungszeiten  : Di.  - Fr.  : 17  - 19 Uhr,  Sa.  : IO  - 12  Uhr

Hinweis

Am 23. Dezember  1972  erscheint  die Ausgabe des Ge-

meindeblattes als Doppelnummer (Nr. 52/53). Erscheinungs-
datum für Nr. 1, 1973  ist der 5. Jänner 1973.

Wir  bitten Sie, Glückwunschmserate  för Weihnaeht  und
Neujahr  rechtzeitig  zu bestellen.
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Landestheater  Schwaben  mit

,,Dreigroschenoper"

Äz  Nut'hmittng  fitr  die  Kinder

,,Zirkusabenteuer"

Am  Samstag,  den  16.  Dezember,  findet  in  der  Aula  des Bun-

desrealgymnasiums  als dritte  Vorstellung  im  Abonnement  das

erste  mit  Spannurhg  erwartete  Gastspiel  des Landestheaters
Sdiwafün  -  früher  S*wäbis*es  Landessföauspiel  -  statt.  Zur

Auffiihrung  gelangt  das s*on  fast  klassisd'i  zu bezeifönende

berühmte  Werk  Bertolt  Bred'its  ,,Die  Dreigrostföenoper"  mit

der  ebenso  beriihmten  Musik  von  Kurt  Weill.  Es ist kaum  zu

verwundern,  daß die  bisherigen  über  20 Vorstellungen  im

Schwabenland  restlos  ausverkauft  waren.  In einigen  Städten

mußten  der  großen  Na*frage  wegen  zusätzli*  Aufführungen

anberaumt  werden!  Demnadi  sollte  man  annehmen,  daß gerade
dieses *erk  auh  bei uns in Landedc  auf  außergewöhnlid'zes
Interesse  stoßen  sofüe.

Bre*ts  ,,Dreigros*enoper':  fußt  auf  der altenglis*en
,,Beggar's Opera':  die der Diföter  John Gay sd'irifö, und die
im Jahre 1728 mit großem Erfol,g in London uraufgefiihrt
wurde. Im Jahre 1928 wurde Brecht auf dieses Werk, das in
einer  Neuinszenierung  1928 in  London über 1400 Mal gege):ien
wurde,  aufmerksam  gema*t  und sd'irieb seine Dichtung, die
am  31. August  1928  in Berlin zur  Urauffiihrung  gebra*t  und
danach über ein Jahr lang gespielt wurde.

über  unsere  Aufführung  schrieb  der  neue  Bühnenbildner  des
Landestheaters,  Cuno  Fisföer:  ,,Ist  sie heute  noch  spielbar, die
gute,  alte  Dreigrosdienoper,  deren  Songs  vor  1933  so bekannt
waren  wie  kaum  andere  Lieder?  Es geht  uns heute  darum, uns
auf  dieses  Werk  zu  besinnen,  wie  Breföt  es verstand.  In  seiner

Oper  werden  die Songs  zum  festlid'ien  Zelebrieren,  und die
Hauptfigur  Ma&ie  Messer  samt  seiner  ,,Platte"  (eine  Art  Gau-
nerverein)  betrieben  laut  Bre*t  nur  ein Gesthäft;  sie waren
kaum  Ganoven,  eher  Kleinbiir,ger  und  arbeiteten  außerhalb  der
Legalität.  Aber  die Behörde  -  Polizeidief  ,,Tiger"  Brown  -

sie tut  es auaü.  Die  Sa'iwarz-Weiß-Ma1erei  1928,  erklärbar  aus

dem'Expressionismus,  befördert  Ma&ie  liebevoll  zum  Helden.
In  Wirkli*keit  aber  ist er nur  ein Gauner.  -  So wollen  wir

die  Dreigrosffienoper  spielen.  Da  es um  Moral  geht,  kann  man

es getrost,  weil  es sie immer  nod'i  zu  suföen  geht."

Der  neue  Intendant  des Landestheaters  Sdiwaben,  Alf  Reigl,
spielt  selfüt  den ,,Tiger"  Brown,  den Ma&ie  Messer  gestaltet
ein  alter  Bekannter:  Horst  Hildebrand,  und  Karlheinz  Eubell,
au*  aus den Vorjahren  nod'i  gut  in Erinnerung,  stellt seinen

Gegenpol  dar.  In  den  weiteren  Rollen  ist  das gesamte,  neu  ver-

pflichtete  Ensemble  besa'iäftigt. Die  musikalisd'ie  Leitung  hat
der  Komponist  (er sdirieb  u. a. au6  die Musik  zum  ,,Hotzen-

plotz")  und  Pianist  Werner  Meissner.

Die  Kinder  freuen  sich  auf  ,,Zirkusabenteuer"

Au*  die  Kinder  Landedcs  und  Umget+ung  sind  vom  Landes-

theater  Schwaben  nidit  vergessen  worden.  Am  Samstag,  den

16.  Dezember,  wird  um  14.30  Uhr  in  der  Aula  das Kinderstüt&

,,Zirkusafünteuer"  von  James  Arnbrose Brown  aufgeführt.  Die
Welt  des Zirkus  ist fiir  jeden  Buben  und  jedes  Mäda'ien  auf-

regend  und  spannend  zugleifö.  Zumal  in  diesem  Stüac ein  wirk-

liai  spre*ender  Kater,  ein  Clown,  ein  Zirkusdirektor  auftreten.

Die  Erletinisse  des Katers  zu Hause  und  im Zirkus  stehen  im

Mittelpunkt  des lustigen  Werkes,  an dem  die Kinder  siföerlidi

ihre  helle  Freude  haben  werden.  Es wäre  erstaunlid'i,  wenn  bei

dieser  Kindervorstellung  die Reihen  in der  Aula  nfütt  wie  eh

und  je vollbesetzt  wären,  und  so darf  darauf  hingewiesen  wer-

den,  daß  Karten  für  diese  Vorstellung;;in  der  Buchhandlung

Iyrolia  im  Vorverkauf  zu  haben  sind,  der  empfohlen  wird,

damit  es  an  der  Tageskasse  keine  enttäusühten  Gesichter

gibt  !

V  l1rsfön@iqrlvv1p  Tirtndeck

Vortrag:  Wa;luuuJilakx%ipcn  aus Tirol
Seinem  Beruf  als  Künstler  und  'Kunsterzieher  ent-

sprec.hend,  ist  es Prof.  Herbert  Danler  ein  Anliegen,  die

Kunst  aus  dem  Volk  wieder  im  Volk  heimisch  werden

zu  lassen.  Nach  einer  Zeit  der  Beziehungslosigkeit  der

Volkskunst  gegenüber  und  nun  des großen  Ausverkaufs

ist  diese  Würdigung  der  wohl  ursprünglichsten  Äußerung

alpenlä.nfüscher  Frömmigkeit  und  Gestalt,ungsfreude  ein

aktuelles  Thema.

Ausgangspunl«t  der  Krippenkunst  ist  die  Darstenung

der  Themenkreise  um  den  Weihnachtsbericht  in  Fresken

und  Hinterglasbildern  ; eine  andere  Anregung  dürfte  vom

geistlichen  8chauspie1  herstammen.  Eine  Vorstufe  ist  sicher

das Kästchen  mit  dem  aus  Wachs  geformten  Jesukind,

das  heute  noch  in  manchen  Häusern  zu sehen  ist.  Der

älteste  Beleg  über  eine  Tiroler  Kirchenkrippe  stammt

aus  1621.  Um  füese  Zeit  wurden  bei  Hof,  in  Klöstern

und  Kirchen  lebensgroße  Gliederpuppen,  die  das  Weih-

nachtsgeheimnis  darstenen,  aufgestellt.  Die  ersten  Haus-

krippen  scheinen  auch  auf  diese  Zeit  zurückzugehen.  Schon

damals  war  das  Gebiet  um  Innsbruck  Zentrum  der

Krippenkunst.  Meisterwerke  der  Kleinkunst  des 18.  Jhdts.

und  füe  Sühnitzereien  Johann  Giner  des  Alteren  aus  Absam.

Aus  füeser  Zeit  stammen  auch  die  ältesten  Papierkrippen'.

Eine  interessante  Abart  sind  füe Nassereither  ,,Luem-

mandln",  reliefartige  Modellabgüsse  in  Ton.  Die  Arbeiten

der  Nazarener  sind  der  letztie  Höhepunkt  und  auch  das

Ende  der  alten  Krippenlcunst.  Ernst  Ludwig  Penz  griff

die  Tradition  wieder  auf  und  bemühte  sich  um  eine  Er-

neuerung  der  Krippenbergung.

Die  Tiroler  Krippe,  an  deren  Geschichte  bedeutende

Künstler  wie  Paul  Troger  und  ebenso  :kleine,  unbekannte

,,Tuifelschnitzer"  mitgearbeitet  haben,  ist  ein  wesentlicher

Bestandteil  unserer  heimischen  Kunst.  Ihre  Größe  liegt

nicht  immer  in der  QualiMt  der  Hochkunst,  aber  in  der

Ausdrucksstärke  persönlicher  Deutung  und  Religiosität.

Prof.  Danler,  ein  Kenner  der  Volkskunst  mit  Wissen

und  Gefühl,  brachte  ausgezeichnetens  Bildmaterial  und

bot  einen  anschaulichen  Eföblick  in  die  Tiroler  Krippen-

kunst  aus  historischer,  volkskundlicher  und  künstlerischer

8iüht.  G.N

'iiiiii  iii  '

Heute
unentbehfüch

---ein

Diktiergerät

8ie  sparen  sich  Ze!  und  A' rger!

Unverbindliche  Prospektzusendung  und  Vorführung.
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6021  Innsbruck,  Brlxner  Stra8a  3
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Sonntag,  lü.  Dezember

1.  Programm:

18.30  I)aktari
17.2ü  Zauberkarussell
17.25  Die  Welt  der  Bviefmarke
17. 55  Children  to Children  (8)
18. 3ü  WWM  -  Wer  weiß  meht?
19. 3ü  Zeit  im  Bild
19.4ü  Sport
2ü.1ü  Adventgespräöe  '72
2ü.20  Tatort
21.35  Sport  und  Zeit  im  Bild

2. Programm:

18.0ü  Wodienmagazin
18. 90  Musik  madit  Laune
19. üü  Karl  Heinridi  Waggerl  -

75. Geburtstag
1g.30  Zeit  im  Bild
1 C).40 Mi*ael  Kohlhaas
2 ü.üü  Die  Blumened<e
2ü.15  Bildung  -  kurz  -  aktuell
20.20  TV-Nadibarn

Zu  Gast  bei...  Polen:
Der  Bus  mit  der  Aufsdirift
,,Ende"
Der  Erste,  der  Seöste'
Decamerone
Der  Mann  mit  zwei  Namen
Kareta

23.20  Zeit  im  Bild

Montag,  11.  Dezember

1.  Prügramm:

'18.0[)  Teletest
18.3ü  Stan  Lauvel  & Oliver  Hardy
1g.00  0sterreidibild
1 g.3ü  Zeit  im  Bild  und  Kultur
2 ü.15  I)ie  Leute  von  der  8hi1oh  Ramh
21.15  Werbung
21.20  Postfadi  7üüü
21. 35  Verkehpsrundsdiau
22. 35  Zeit  im  Bild

20. 45
21.15
22.15

2. Programm:

1B.30
'ig.oü
1 !J.3ü
2 01][)
2ü.ü6
20.09
20.15

Was  könnte  iö  werden?
Betrifft  Gesundheit
Zeit  im  Bild  und  Kultur
ORF  heute  abend
Sport
Bildung  -  kuvz  -  aktuell
CSSR:  I)ie  kybernetisdie
Großmutter
Apolln  17  -  Mondlandung

Das östevreidiisdie  Jahrhundert
Telereprisen

Dienstag,  12.  Dezember  F172

1.  Programm:

17. 0ü APüllO  17
18. üü  Walter  and  Connie
18.30  I)as  ist  meine  Welt
'i9.üü  Ogterreidibild  mit

Südtirol  -  aktuell
19.30  Zeit  im  Bild  und  Kulhir

2ü.15  Ein  Platz  für  Tiere
2'1.(]0  Werbung
21.ü5  Apropos  Film
21. 55  Zeit  im  Bild
22. üO Das  Dadi
22.35  Apollo  17

2. Pyügramm:

18.3ü
'ig.oo
19. 3ü
20.15
21. 00
22. 00

Physik  für  alle  (17]
Spuren
Zeit  im  Bild  und  Kulhir
8imon  Templar
Spottdokumentation
Telereprisen

Mittwodi,  13.  Der,ember

1. Prügramm:

IO.Oü
10.30

Il.üO
16. 30
17. 05
17.1ü
17. 3ü
18. 0ü
18.30

18.55
'ig.oo
tg.ao
20.15
21. 15
21.2ü
23.10

Unbekannte  Nadibarsdiaft
Was  ist  Osterreid'is  Wirtsdiaft?
I)ie  übersinnliöe
Der  doppelte  Kasperl
Zauberkarussell
Wer  bastelt  mit?
Ein  Mäddien  namens  Penny
Parlons  Frangais
Sd'iinksnkotelette  für  den
Festtagstisfö
Belangsendung  der  SPO
Osterreiibild
Zeit  im  Bild  und  Kultur
Panürama
Werbung
Komödie  der  Eitelkeit
Zeit  im  Bild

2. ProHranxm:

18. 3ü
19. ü0
19.3Ü
2ü.'15
21.15
22. 5ü

Unbekannte  Nadibarsrhaft
Horhfrequenztedinik
Zeit  im  Bild  und  Kultur
Yehudi  Menuhin
Der  Mann  vnm  Diners  Club
Apülln  17

Donnerstag,  14.  Dezember

1. Programrn:

IO.üü
10.3ü
Il.ü0
11. 3D
12. üü
18.0ü
18. 3ü
19. 0[)
ig.so
2ü.15
21.25
21. 30
22. 3ü
22. 35
23. 5ü

Neue  Mathematik
Malta
Physik  für  alle
Was  könnte  idi  werden?
Unbekannte  Naföbarsdiaft
Italia  Ciao

S!soterr'mreÜidisab"kild
Zeit  im  Bild  und  Kultur
Fritz-Muliar-Siau

WerbuJ
GONG
Zeit  im  Bild
Silberkönig
Apollo  17

2. Programm:

18.3ü  UNIDO
19.0ü  Kinder  vor  dem  Bildsiirm

19. 3Ü
20.15
21. üü
21. 25
22. 15

Zeit  im  Bild  und  Kultur
Kinder  des  Wühlstands
Mehvwertsteuer
UFO
Telereprisen

Freitag,  15.  Dtzember

1.  Programm:

lü.Oü
1ü.3ü

1l.Oü
IB.ü0
'I 8.3ü
18.55

'ig.oo
20.15

21.15
21. 20
22. 2ü
22.25

Quellen  der  Gegdiidite
Symbolik  im  Ritus
Das  Dadi
Neues  aus  der  Landwirtsahaft
Paradiese  der  Tiere
Belangsendung  aer
Bundeswirtsdiaftskammer
iOsterreiibild
Aktenzeidien  XY  -  ungelÖst

wOReFr"DuniAussion
Zeit  im  Bild
Unser  Naditfilm:
Der  letzte  Musketier

2. Programm:

18.30  Zu  Gast  bei  Ernst  Krenek
Ifl.Oü  Das  Abenteuer  der  Malerei

19.30  Zeit  im  Bild  und  Kulhir
2ü.00  Zum  Woienende  unterwegs
20.06  8pürt
20.09  Bildung  -  kurz  -  aktuell
2ü.15  Zwisd'ien  den  Welten
21. 4ü  Telereprisen
22. !)5  zlktenzeiien  XY  -  ungelöst

Samstag,  Ifi.  Dezember

1.  Prograrnm:

15.15
18.'15
16.4(1
'16.45

17. 15
18. 10
18.30
18.55

19. 3Ü
20.15
21. 45
21. 50
22. 20
22.25

Hauskonzert
Das  kleine  Haus
Zauberkavuggell
Wag  könnte  idi  werden?
Prisma
Skigymnastik
Kultuh  -  gpeziöll
Guten  Abend  am  Samstag,
...  sagt  Heinz  Conrads
Zeit  im  Bild
Sparmeistevsd'iaft  von  Ostetretdi
Werbung
Spürt
Zeit  im  Bild
Unser  Nad'itkvimi:
12 Monate  Bewährungsfrist

2. Programm.

18.30  Fiakermilli  -  Liebling  von  Wien
17. 50  Panotama
18. 55  Musiknadiriditen
ansföl.  Wir  spielen  Blodcflöte

19.3[)  Zeit  im  Bild
2ü.09  Beruf  -  aktuell
20.15  Katzenspiel
22.15  Telereprisen

Baujahr  1968  zu  verkaufen.

BMW  - NETZER  Landeck  Telefon  Oö442-9482

Anständiger,  t,üühtiger

PlpipiebNiauierHeselle
wird  bei  besten  Befüngungen  ab  sofort  gesucht.

Kost  und  Logis  sowie  beste  Bezahlung  wird  zu-

gesichert.  Modernst  eingeriehteter  Betrieb.

Fleischerei  Josef  Zangerl,  6511  Zams,

Sanatoriumstr.  2, Tel.  05442-379
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Der  junge  8üdtiro1er  Luis  Egger-Pompanin,  8chauspie1er,

seit  kurzem  in Innsbruck  im Lehrdienst,  hat  sich  immer

schon  mit  musischen  Tätigkeiten  abgegeben:  etwa  als

Radiosprecher  und  Rezitator.  Seine  feine,  poetische  Natur

ließ  ihn  einen  (fast  romantischen)  Gedichtband  wie  einen

Protesti  gegen  unsere  rationalistische  Zeit  gestalten:

,,herbst  laub"  (illustriert,  eingeleitet  von  Raoul  Hendrik

8trand).

Hanspeter  Niss,  mehr  der Reflexion  zuneigend,  Lyrik-

preisträger  der  Stadt  Innsbruck,  geboren  in Landeck,  in

der  Landeshauptstadt  als 8chu1amts1eiter  lebend,  ist  vor

allem  Lyriker.  Demnächst  erscheint  in  einem  Darmstädter

Verlag  der  Gedichtband  ,,Verwanderte  Rückkehr".  Niss

ist  aber  aueh  Maler  und  Bildhauer.  :Er ist  Vizepräsident

des  Turmbundes  und  gab  bereits  im Dienste  der  jungen

Tiroler  Eichriftstellergeneration  ,,Brennpunkte  lII"  heraus

und  gründete  und  leitete  das  Autiorenkoneg.

Einladung  zum  Bäuerinnentag  1972

Ort:  Prutz,  Festsaal  der Hauptsföule

Zeit:  Samstag,  den 9. Dezember  1972

Musikalisdye Umrabmung:  Kinderd'ior  und Jungbläsergruppe
der  Sd'iule

Beginn:  9.00 Uhr

Ende:  16.00  Uhr

ProgrammfoLge: Festgottesdienst im Saal der Sd'iule, zele-
briert  von  H. H. Dekan  Knapp;  Festvortrag  von  !xhwester

Remberta,  Haushaltungssd'iule  Gauenstein  in Sföruns.  ,,Hat  die

Bfüerin  eine  Zukunft?"  -  Die  Stellung  der Bäuerin  in der

heutigen  Gesellsd'iaft.  Ansd'iließend  Podiumsdiskussion.

Mittagspause

Meisterbriefver1eihung;  Angebote  und Wünsd'ie  der ländli-

dien  Hauswirtsdiaft;  Adventfeier;  KafFeejause  und S*luß-

worte.

Fabrgelegmbeit:  8.15 Uhr  ab Lande&  -  Postautobahnhof;

16.00  Uhr  ab Haupts*ule  Prutz  in alle  Riditungen.

Alle  Frauen  und  Mä&hen  der Gemeinden  unseres Bezirkes

sind  herzli*  eingeladen.

Die  Bezirkslandwirtsd'iaftskammer

. Vom  Pradler  Bauerntheater  im

Gasthof  Bierstindl

In Innsbru&  beendete  das bekannte  Pradler  Bauerntheater

mit.  seinem erfolgreidisten  Lafösd'ilager,  der ersd'iödtlidi  bluti-

gen  Moritat  mit  neun Mitwirkenden  und zehn Toten  ,,Der

s*urkisd'ie  Kuno  von  Drad'ienfels"  von  Vulmar  Lovisoni  seine

diesjährige  Spielzeit,  um  Advent-  und  Weihnaditsferien  zu ma-

d'xen. Mit  436 Aufführungen  steht  dieses  Pradler  Ritterstii&

an der Auffiihrungsspitze.  Fremde  und  Einheimisd'ie  delektier-

ten  si*  gleid'iermaßen  an  den  &hurkentaten  des Wüteri*s

Kuno  und  seinem  ruhmlosen  Ende.  Au*  die Gastspielreisen  in

die  österreiföisdien  Bundesländer,  vor  allem  Meggenhofen  in

Oberösterreidi  und  das Rheinland  brad'iten  Erfolge  ni*t  nur

fiir  die Bühne,  sondern  dafüber  hinaus  fiir  unseren  Fremden-

verkehr,  da zahlrei*e  Rheinlföder  verspradien,  das Theater  in

seiner  Heimatstadt  Innsbrudc  zu bestxhen.  Viele  davon  trugen

si*  bereits  rnit  lustigen  Versen  ins Gästebudx  der Bühne  ein.

Erfolgreiche  ravxiutaaiav  bikJuuüzLJl

in  St. Anton  am  Arlberg

In  der  Herbst-Vollversammlung  des Fremdenverkehrs-

verbandes  konnte  Obmann  Walter  Tsehol  eine  erfreuliche

Elommerbilanz  bekanntgeben:  mit  261.796  Nächtigungen

eine 7 o/O ige 8teigerung gegenüber dem letzten Jahr,
61 Vonbelegungstage,  ausgezeichnete  Frequenz  der  viel-

seitigen  Fremdenverkehrseinriühtungen  einschließlich  der

die  Landschaft  kreuz  und  quer  durchziehenden  Höhen-

nnd  Wanderwege.  Daß  sich  der  ,,grüne  hlberg"  steigen-

mxweiWocöenisiWeiThnacmen

8icher  wollen  Sie nicht  auf  Auswahl  und  sorgfältige

Beratung  verzichten,  wenn  8ie  Ihre  Einkäufe  tätigen.

Jetzt  können  8ie  bei  uns  viele  preiswerte  Geschenke

finden  und  in Ruhe  beraten  und  bedient  werden.

DfOg€Jie O. MOllüUeF lümS

der  Beliebtheit  beim  erholungssuchenden  Publikum  erfreut,

beweist  nieht  zuletzt  die  Tatsache,  daß allein  in  den

letzten  10 Jahren  die  Zahl  der  Vollbelegungstage  um
l!)  gestiegen  ist.

82 o/O der 8ommergäste kamen aus der Bundesrepublik
und  Großbritannifö,  Frankreich,  Benelux,  Österreich,  üEiA

und  Holland  nehmen  mit  einer  Anzahl  weiterer  Länder

füe nächsten  Plätze  ein. Verglichen  mit  1971  kamen  bei-

spielsweise aus der BRD um 27 o/O mehr Besucher. Wohl
kaum  einmal,  so meinte  der  Obmann,  hat  8t.  Anton  der-

artig  umfangreiche  Vorbereitungen  auf  eine  Wintersaison

gemacht  wie  diesmal.  Es gibt  keine  bisher  kritische  Stelle

im 8kigefönde,  die im Sommer  1972  nicht  einer  großzü-

gigen  Korrektur  zugeführt  worden  wäre.  Die  jetzt  zum

Fiinsatz  kommende  Eitandseilbahn  mit  ihrer  8tundenför-

derung  von  1200  Personen  wird  die TransportverMlt-

nisse  grundlegend  verbessern.  Weitere  wiühtige  Schritte

wurden  im  Moostal  zur  Realisierung  der  Seilbahnerschlie-

ßung  getan,  Im  kommenden  8onimer  wird  die eigentliche

Bauphase  bsgonnen.  Für  einen  großzügigen  Pisten-  und

Eianitätsdienst  ist  zusammen  mit  den 8eilbahngesellschaf-
ten  und  der  8kischu1e  gesorgt.

8t.  Anton  hat  seit  Jahren  treue  Gäste  mit  einem  gol-

denen  oder  silbernen  Adler  geehrt,  man  geht  dazu  über,

8e<t 24. November  steht es aurch Besch14  aes Nat4onxx1rates
ieat : Daa neue Ejrbkommensteuergesetz  <at  iedermanrn 4nter-
eaaant. In  dtesen Tagen Itege es be< jedem Österrejchet,  z'u ent-
achetaen, heuer noch 8teuer zu aparen und ab n4chatens Jahr

no*  ctel etnfacher  hohe Ptam4erb 2'U kaas4eren : 83'/B o/@ uorb
feder Zahlung  an aü  Bausparkaase.

Das n<mmt Me Baüparkgase  aer 8parkaaaen  (BBP!3)  zum
Anlaß  und veröffentl4cht  a4eaen

Aufruf

an  alle

Leser!
BMern  E!e aich sofort Ihre  ahan«n  und lasaen 8te atch per-
aön14ch una vertrauerumoll  be4, jeder Bparküae  oder von den

tuwhatehenden erlahrenen  Fachberatem  4nfortn<eren.

Anton  Braun
LANDmOK,  Urtchatraße  12, Telejon O!»442-418

Rudolf  Pridal
BAUTmNB  94, 'l'elefms  05252-38117

Alfred  Zangerl
8T.  JAKOB  101, Telefon  05446-:2!588

An%eberater  empfehlen  ietzt e4nen Basrqarvertrag  der BBP8.
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an über  l!)  Jahre  den Ort  besuchende  Gäste  ein Super-

Ehrenabzeiühen  zu schaffen.

Geschäftsführer  Dieter  Neumann  referierte  über  die

Werbemaßnahmen  8t.  Antons  - St. Ohristophs.  Gilt  nach

wie  vor  füe gute  Leistung  dem  Gast  gegenüber,  die  8chaf-

fung  zeitgemäßer  Einfühtungen  als sichere  fürekte  Wer-

bung,  so konnten  trotz  finanzieller  Beschränkung  doch

einige  Propagandaaktionen  durchgefübrt  werden,  die das

Gebiet  in  das  Bliekfeld  wichtiger  Besucher  - Reseryoirs

brachten.  In  Montreal  war  St. Anton  durch  eigene  Re-

präsentation  und  eine  aus  dem  Ort  kommende  Hostess

vertreten.  Der  Widerhall  dieser  von  Juli  bis 8eptember

aauernden  Fremdenverkehrssahau  waren  19  Fernseh-  und

30Radiosendungenimkanadisch-nordamerikanisföenRaum.

Auch  ein  beachtliches  Presseecho  sorgte  für  ständige  Nen-

nung  des Ortsnamens  zusammen  mit  den  anderen  Tiro]er

Plätzen.

Zusammen  mit  den  anderen  &lbergorten  wurde  ein

Arlberg-Prospekt  in japanischer  8prache  und  hoher  Auf-

lage  in  Fernost  verbreitet.  Der  stets  neuen  Gestaltung

der  Ortsprospekte  wurde  große  Sorgfalt  zugewandti,  In-

sertionen,  Werbereisen,  Plakat-  und  Photowerbung,  Film-

einsatz  ergänzten  die  Maßnahmen  propagandistischer  Art.

St. Anton  führt  Anfang  Februar  als größte  Veranst,al-

tung  der  8aison  das Arlberg-Kandahar  durch,  8kiwan-

derer  finden  wiederum  eine  kilometerlange  gepflegte  Loipe,

den  8ch1ijtschuh1äufern  und  Eisstockschießern  bieteti  die

lage  in der  Au  Betätigungsmöglifökeit.

Der  Vorschlag  für  1973  mit  4.403.000.-  8 wurde  von

der  Versammlung  nach  kurzer  Diskussion  genehmigti,  er

sieht  neben  Neuanschaffungen  erhebliühe  Beträge  fiir  füe

Erhaltung  bestehender  Anlagen,  an  Subvention  für  das

Kandahar  und  für  Dfüehenstilgungen  vor.  Für  den  viel-

postigen  ,,Werbeaufwand"  sind  9:%.000.-  8  vorgesehen.

Zielsetzung  aller  Aktivität  dieser  hti  wird  für  die  Ge-

schäftsstelle  stets  eine  Niveauhebung  durch  nie  erlahmen-

den Dienst  am Gast  sein.

An  der  Versammlung  nahmen  auch  Bezirkshauptmann

Dr,  W,  Lunger,  Bürgermeister  Karl  Tschol  und  :Ehrenmit-

glied  Kommerzialrat  Walter  8chu1er  teil.  lgm

Katholisches  Bildungswerk  Landeck

Aus  ihrem  neuesten  Buüh  ,,Bibelgeschichten"  liest  füe

heimische  österreichische  Dichterin  Frau  Dr.  Gertrud

Fussenegger  am  Montag,  ll.  Dez.  im  neuen  Pfarrsaal.

Dieses  Buch  eignet  sich besonders  als  Wefönachtsge-

schenk  für  füe  Erstkommuionkinder.

Die  Eltern  sind  zu dieser  Veranstaltung  des Bildungs-

werkes  herzliah  eingeIaden.  Es  besteht  die  Möglichkeit,  von

der  Autorin  signierte  Bür,her  zu erwerben.  Der  Preis  des

Buches  beträgt  8 149.  -

Diamantene  Hochzeit

Das  seltene  Fest  der,,Diamantenen  Hoühzeit"  feierten

am 27.  Nov.  1972  Herr  Pomarolli  Rudolf  und  dessen  Frau

Maria,  wohnhaft  in Prutz.

Goldene  Hochzeit

Am  28. Nov.  1972  feierten  Herr  Kommerzialrat  Fritz

Huber  und  dessen  Ehefrau  Oäcilia  geb.  Felderer  das Gol-

dene  Hochzeitsjubiläum.
Wir  gratulieren  rw,ht  herzlioh!

Wohltätigkeitsveranstaltung
in der  Aula  des Bundesrealgymnasiums

8. Dezember  1922  - 20 Uhr

Ehrenschutz  : Stadtrat  Dir.  Karl  8piß

Viller  Spatzen

Jodler-Duo  Edi  und  Hans
Venet-Duo

Theatergruppe  Zams

Eintritt  : Freiw.  8penden

Der  Erlös  aus dieser  Veranstaltung,  bei  der  Obgenannte

kostienlos  auftreten,  wird  bedürftigen  Familien  aus  Landeck

zugewendet.

al«digbaiifüiaaiimt  Landeck

Christbaumverkauf

Die 8tadtgemeinde  bringt  hiemit  zur  Kenntnis,  daß  der

Ohristbaumverkauf  am 8amstag,  den 16. Dezember  72,

in der Zeit  von  7 - 13 Uhr,  so wie  letztes  Jahr  wieder

auf dem alten  Marktplatz  durch  einen  Händler  vorge-

nommen  wird.  Der  Bevölkerung  wird  bekannt  gegeben,

daß eine  weitere Cihristbaumabgabe  von  8eiten  der  8tadt-

gemeinde  Landeck  nicht  mehr  erfolgt.

Gleichzeitig  wird  darauf  verwiesen,  daß  das  8e1bst-

schl%ern von Christfüumen  strengstens  untersagt  ist  und

Zuwiderhandelnde  mit  Strafmaßnahmen  zu  rechnen  haben.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

!;yuxlvgabfü  Zvms  - Sektion  Rodeln

Einladung

zur 3. Bezirksmeistersch.aft  im Rode1n  am  10.  12.  1972

in Zams

Ehrenschutz:  Dipl.  Ing.  Hans  Goidinger  und  Bürger-

meister  Walter  Fraidl.

Rennleiter  : Ruetzi  Heinrich

Kampfgericht  : TRV

:Elennbüro  : Gemeindeamt  Zams

Rennstrecke  : Alte 8%e - Lahnbach

8trecken1änge : ca. 2 km, durühsehn. Gefälle Il  o/(l
8treckensicherung  : Freiw.  Feuerwehr  Zamserberg

Rettungsdienst  : Bergwacht  Zams

Nennungen  : sühriftl.  an 8porthaus  Deisenberger,  Zams,

Sanatoriumstr.  8

Nenngeld:  Jugendl.  8 1!).  -  Erwachsene  S 26.  -

Doppel  8 40.  -

Schischule  Iiandeck  - Zams

riüfa)hv1vlvvq  fitr  rortgeschnttene

vom ll.  bis 16. Dez. 1972, t%l.lvon  13-1!» Uhr
vom 18. bis 23. Dez. 1972, t%l.  von 13-16 Uhr

Rinr1pvqrhfüvivQ  1 9?3
vom  2. Jä,nner  bis 6. J4nner  1973  '

t%lich  von lO-L2  und 14-16  Uhr

Weitere Kurse werden noch rechtzeitig  bekanntgegeben!
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I(lasseneinteifüng  : a)  Sportrodel  : Damen-Juniorinnen,

Damen-Allgemeine,  Weibl.-Jugend,  Männl.-Jugend,  Her-

ren-Junioren,  Herren-Allgemeine,  Heyren-Senioren

b)  Rennrodel  : Herren-Allgemeine,  Herren-Junioren

c) Tourenrodel  : Damen-.Allgemeine,  Herren-Allgemeine

d) Doppelsitzer  : Herren-Allgemeine

Nennungsschluß:  9.  12.  1972,  17.00  Uhr

8tartnummernverlosung:  9. 12.  1972,  lO Uhr  im  Renn-

büro

Startnummernausgabe  : l0.  12. 1972,  ab 8 Uhr  am Ziel

Lahnbafö

S'tiart  : l0.  12.  1972,  lO Uhr,  Einsitzer,  anscMießend  Dop-

pelsitzer

Preisverteilung:  l0.  12.  1972,  16  {Tlir,  Gasthof  ,,Schwarzer

Adler",  Zams

'['raining:  9.  12.  1972,  12-16  Uhr

Sturzhelm  wird  empfohlen!

Es wird  keine  Unfallhaftung  wie  auch  keine  Haftung

gegenüber  dritten  Personen  übernommen.

'Um  zahlreiche  Teilnahme  bittet  der  8portverefö.

Mit  sportliühen  Grüßen  Sportverein  Zams

Elternsprechtag  am  Bundesrealgymnasium  und

Muüiück  peMmgiig4«rhen  Bundesrealgymnasium

Landeck

Der l.  Allgenieine  Elternsprechtag  im Schuljahr  1972/73
am  Bundesrealgymnasium  und  Musisch-pädagogischen

Bundesrealgymnasium  Landeck,  findet  am  Mittwoch,

dem  13.  Dezember  1972,  in  der  Zeit  von  14.00  Uhr  bis

18.00  Uhr  statt.

Calla»aivu.itüaJüang  in  der  Pfaxrkirche  Landeck

Sonntag,  10.  Dezember,  2. Adventsonntag:  6.30  Uhr  Rora-

teamt als 1. Jahrtag fiir Bernhardina und Maria Zucol, 9.00
Uhr  Amt  für  Stefan  Lami,  II.OO  Uhr  Messe  fiir  Dr.  Friedrich

Koler,  19.30  Uhr  Abendmesse  fiir  Ernst  und  Lorenz  Schimpößl.

Momag,  11. Dezember,  in  der  2. Adventwocbe:  7.00 Uhr

Rorateamt  fiir  Elsa  Sturm.

Dienstag,  12.  Dezember,  irz der  2. Advenhnodye:  7.00  Uhr

Rorateamt  fiir  Leo  und  Luise  Tilg.

Mitt'ruocb,  13.  Dezember,  irz der  2. Adventwocbe:  19.30  Uhr

Rorateamt fiir  Johann Paradis*.
Donrterstag,  14.  Dezember,  in der  2. Advertttnocbe:  7.00  Uhr

Rorateamt  fiir  Josef und Notburga  Zangerl.
Freitag,  15.  Dezember,  in aer 2. Advent'rnocbe:  19.30  Uhr

Rorateamt  für  Verstor):iene  der Familie  Hofer.

Samstag,  16.  Dezember,  in der  2. Adventwoche:  17.00  Uhr

Rosenkranz und Beichte, 19.30 Uhr Rorateamt fiir JoseF Tie-
fenbrunn.

Sonmag,  17.  Dezember,  3. Adventsonntag  (Abgabe  der  Ad-

ventopfersacbcben ,,Bruder irz Not"):  6.30 Uhr Rorateamt  fiir
Antonia  Spiss (1. Jahrtag), 9.00 Uhr Amt fiir Familie Valla-
ster-Winkler.  11.OO  Uhr  Messe  fiir  Alois  Fili,  19.30  Uhr  Abend-

messe für  Otto  Dapunt.

Goffpqr1ipnr+*üApnng  in der  Pfarrkirche  Perjen

Sonntag,  I0.  12.  -  2. Adventsonntag!:  8.30  Uhr  Messe  für

Lorenz  und  Ernst  Schimpfößl;  9.30  Uhr  Messe  fiir  Engelbert

Albertini;  10.30  Uhr  Messe  fiir  die  Pfarrfamilie;  19.30  Uhr

Rorate  für  Hermann  Diem.

Montag, 11. 12.: 7.15 Uhr Jahresmesse für Rudolf  Mair;
8 Uhr  Messe  fiir  Hermann  Marth;  19.30  Uhr  Rorate  fiir  Ver-

storbene der Familie Josef Thurner.
Dienstag,  12. 12.:  7.15 Uhr  Messe  fiir  verstorbene  Eltern

Kofler  und  Putz;  8 Uhr  Messe  fiir  Maria  Landerer;  19.30  Uhr

Rorate  für  Maria  Oberdorfer.

TOP  MODELLE

1972/73
0  Höchstmaß an Bequemlichkeit

0  Hervorragende Paßform auch für
den  empfindlichen  Fuß

0 Durch  Fersenanhebung  und  nach

vorne  geneigtenSchaftideale  Fuß-

stellung  und  Fersänsitz

Anatomisch  richtig  geformte  Pol-

sterung  gewährleistet  blitzschnel-

le Kraftübertragung  vom  Fuß  auf

den  Schi

g  Weicher  Schaftabschluß

0  Problemlose Schnallenbügelver-
stellung

Guterhaltene  Schnallenschischuhe  werden

in Zahlung  genommen.

HuWANl €:

Schuhhaus  LADNER  ZAMS Telefon  337
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Mitttnocb,  13. 12.:  7.15 Uhr  Messe  für  Hermann  Zucol;

8 Uhr Messe für Johann und Antonia Riml; 19.30 Uhr Rorate
fiir  Paul  Mrak.

Donnerstag, 14. 12.: 7.15 Uhr Messe fiir Josef Leföleitner;
8 Uhr  Messe für  Aois  Lentsdr  19.30  Uhr  Rorate  Eur Anna

Untertbiner.

Freitag, 15. 12.: 7.15 Uhr Messe für Johann und Maria
Codemo;  8 Uhr  Messe  für  Christian  Weisjele;  19.30  Uhr

Rorate  für  Margarete  Stark.

Samstag,  16. 12.:  7.15 Uhr  Messe für  August  Ohlmaier;

8 Uhr  Messe fiir  Albert  Rö&;  19.30  Uhr  Rorate  fiir  Familie

Heinrid'i  König.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfaükirche  Bxuggen

Sonntag,  10. Dezember,  2. Adventsonntag:  9.00 Uhr  Amt

für  die Pfarrgemeinde,  19.30  Uhr  Messe für  verstorfüne  Eltern

und  Gesffiwister  Gasser.

Montag,  11. Dezember:  19.30  Uhr  Rorate  fiir  Verstorbene

der Familie  Krismer.

Dienstag, 12. Dezember: 19.30 Uhr Jugendmesse für verstor-

bene Eltern  Trenkwalder.

Mittwocb,  13.  Dezember:  19.30  Uhr  Rorate  für  Paul  KöIl.

Donnerstag,  14.  Dezember:  17.00  Uhr  Kindermesse  für  Ignaz

Thurnes.

Freitag,  15.  Dezember:  19.30  Uhr  Rorate  für  Agnes  Erhart.

Sam5tag,  16.  Dezember:  6.45 Uhr  Rorate  na*  Meinung,

17.00  Uhr  Kinderrosenkranz,  19.30  Uhr  Sonritagvorabendmesse

fiir  Alois  Schmid.

Neue  S e  l  c  h  k  ü  c b  e, Type  ,,Bauernfreund"  für

lt»O kg Pleiseh,  Größe  170x90xöO  cm zu verkaufen.

Adresse  in  der  Verwaltung  des Blattes

VW-Geiriebe löOO mii Holbüchs, neu-
werlige Reifen mii Felgen IU verküufen

8cheiber  Bo,  Prandtauerweg  1!),  Landeck

Ärztl.  Diensti  (Nur  bei wifölichar  Dringllchke»t)
von 8amgtag  7 Uhr  früh  big Montiag 7 ?7hr früh.

8. Dezember  (Mariä  Empfängnia)

Landeck-Zams-Pians  : Dr.  Walter  Frieden,  Landeok,  Tel.  84:)
81. A41@H - p@05Bg  ; Dr.  Eföhhorn,  St. Anton  894, Tel.  05446-2!S1
Pfunds-Nauders:  Elprengelariti  Dr. 4ois  Penz, Nauders
Prutz-Ried  i  Elprengelarzt  Dr. Köhle,  Bied
Kappl-Sae-@altür-lschgli  Dr. W. Köük,  Tel. 05445 - 230

10. Dezember

Land@ck-Zams-Piansi  Dr.  Koller  Carl,  8pr.-füTh,  Zamg,  TeI. 8!+1

8t. Anton-Pettneu  : Dr. Vikt+or Haidegger, Tel. 0!S446/4!)1  14
Pfunds-Nauders:  8prenge1arzt  Dr. Aloia  Penz, Nauders
p7H1z-Q§@d : Dr. Heohenberger,  8prenge1arzt  fö Pmtz

Kappl-See-Galtür-lschgl:  Dr. W. Thöni
Tierärztlicher  f+onntagsdienst

8. 12.  Dr. Jogef  Greiter,  Ried  i. o., Tel. 831ß
lO. }2.  Tzti.  Franz  Winkler,  Landeok,  Tel. 860

Stadtapotheke  nur Jn drlngendaten  Fällan

Tlwag-Stördienst  (Landeük-Zams)  Ruf 210/42
NäChltO  NfüttOrberatung  : Montag,  1l.  12., 14 - lö Uhr

Ferkel  zii  verkmifeii
Telefon  05442-361

Hauptberuflicher Mitarbeiter
zu besten  Bedingungen  gesueht.

Zuschriften

an die  DOJaau  "'ga  Versiaherungs-AG-

6020  Innsbruck,  8ch1osserg.  l - Tel. 0!)222-23101

WEISSNAHERIN
ganz-  oder  halbtags.  Guter  Verfüenst.  Angenehmes

Arbeiten  an modernen  Maschinen.  Rufen  Elie uns

an oder  kommen  8ie  vorbei.  Fischerstraße  7

Telefon  9773.

pesjak

lffi  llllllll  lffi  Ill  gll  I m I Ilmlll  I M ffi Il  a N llll  lo  I

Heizlic)hen  Gilückwuxisc)h  JlCia  CCwaimabiiu!

Am  Montag,  den  4. Dezember  wurden  unter  Leitung  des  Notars  Dr.  Ram  bei

unserem Gewinnspiel folgende Preistr%er  ermittelt  :
Je I Agfamatie  8ensor  Ciamera  haben  gewonnen  : Ohristine  Miemelauer,  Landeck,

Leitenweg  17,  8iby11e  Klomberg,  Landeck,  Malserstraße  34, Wolfgang  Traxl,

8chnann  23,  Brigitte  8ai1er,  Landeck,  Brixnerstraße  14,  Romana  Eitürz,  Landeck,

Adamhofgasse  lö,  Kurt  Weiss,  8ti.  Anton  a. Ä.,  Hotel  Europa

Je l Gutsohein  für  eine  C!olor  Portrait  bzw.  Kinderserie  erging  an  : Anita  Hor-

nischer,  Landeok,  Urichstraße  47, Hans  Peter  Main,  Kappl,  Brandau  319,  Ger-

hard  Bregenzer,  Landeck,  Brixnerstraße  lö.  Weiters  wurden  noch  56 ,,Trost-

preise"  in  Form  von  Fotoalben  bzw.  Bilderprismen  gezogen.  Alle  Gewinner

werden  selbstverständlich  schriftlich  verständigt.

S
JILVRFffAVERlAe

Mlh'rfem Fotohaus  Rs  MATH  IS gewinnen  8ie immerl

Il  ffl lllllllllll  ffl llllll  llIlllll  fö ffl Il  m
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DIE  ARBEITER  UND  ANGESTELLTEN  DER  FIRMA

DANKEN  HERRN  U-ND FRAU JOSEF  UND ULRIKE  KRISMER
FÜR DIE SCHöNE  UND UNTERfüALTSAME  BETRIEBSFEIER.

DIE BELEGSCHAFT

NSU IOOO C .  Bj.  1970
&'stbesitz,  unfallfrei,  :Riadio,  Bestizustand,  dunkel-

grün  8 29.500.  -  fragen  unter  Tel.  05474-221

EHRLIOHE

für  Privathaushalt

Montag  - Freitag  14-18  Uhr

zu besten  Bedingungen  gesucht.

Anfragen  an  die  Verwaltung  des Blattes

VW  1300,  Baujahr  1967, 8-fafö bereift,
neu  laükiert,  preisgünstig  abzugeben.

EWERZ  Franz.  8chönwies  215

8uühe 2-3 Iimmer-Wühniirig mif Büd
im  Riaume  Landeck

Adresse  in  der  Verwaltung  des Blattes

Skischule  Galtür  sucht  für  die  Winter-

saison  evtl.  bis  Ostern

MädChen fiir Biiroarbeiten
(Kartenverkauf) Tel.  08443-242

plOl€Jlll-Sliefül
in Velour-,  Glatt-  und Lackleder

und  verschiedenen  Schaftweiten  sowie

Kinder-, Dumen- und

in größter  Auswahl  vorrätig
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Küchenhilfe
für  sofort  oder  später  gesucht.

GA8THOF  VORHOFER LANDEOK

Frühstückspension  in 8erfaus  sucht  zum  sofortigen

Antritt

pERVTERER]N
auch  Anfängerin

Haus  Olympia  - Eierfaus  - Telefo'ii  05476-277

W e
SCtlml Hd pFOiSWOFi

ljffönZUgS#0ffiruts-hhst,  l!)O c mbreiJ29-

WOllge«ffgellereinewone,ir»ocmbreil68.

Fmtteetmndfücher

Fr«föe€d»Ddel€jCtleF 98 -, sg.

RtleuflHI!Jeppdecken  140x190c  -  278.
Flüchbetten  541.

fetle»obellen 130x190 0-  398.
Polsterbefüge bestickt,  60x80cm  45.
Beltdümüste  130c  -  b-iü  39.80
Samsfög  nücmniftüg  geöffnet!

Texiil Bründmüyr
Landeck

Malserstr.  24

Briejßapier  in Geschenkkassetten
Füllhalter  und  Kugelschreiber

Briefmarkenalben und yiele andere
Geschenkartikel  in der

Buöhhandlung  TYROLIA,  Landeck

esierge 51üN-Oaflt.a1t
dringend  gesucht.

Wienex Städt. Vexsichexung, landeck
Malserstraße 44

Aadi   kmm  gshtfgri  w*manl

Unsere  Schwerhörigen-Fachberatung,  durchge-

ftthrt  von  unserem  Hörgeräte  Fachgeschäft
INNSBRUCK,  Maximilianstraße  5, findet statt:

lÜndOCk Mittw.,  13. Dez. 1972, 14-16 Uhr
FA. JOSEF  SCHIEFERER

Malserstr.  S!O

Kostenlose  Beratung,  Hörgeräte  unverbindlich  zur

Probe,  Hausbesuche,  Krankenkassenzuschüsse.

eräte
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Arheitsamt Landeük. Tel. 818-817
Arbeitsvermittlung,  Bernfsberatung,  Lehrstellenver-
mifüung,  .krbcitülü;cuvcrzfrhiiaung,  Prüduktive  bbeits-

platzförderung.

HallS-Und
Beinl)fuCIN!

Sie ThOt»en dOcb nichis vergessen?

Bevor  Sie abfahren,  brauchen  Sie uns noch.

Unsere  Beratung  für  sportgerechte,  technisch

perfekte  Schi-Schuhe.

Und unsere  Tips  für  zünftige,  modische  Apres-

Ski-Stiefel.

Notieren  Sie  sich:  Ansehen  und  anprobieren

bei uns.

lederwaren  sföuhe  lederbekleidung
z

I
U 6500 LANDECK MAISENGASSE 6

AllestanztnaehmeinerPfeife
Der  Weltmeister  des  Hutnors  in  seinem  neuesten  Film.

Fiehwung,  'Humor  und  beate  Laune.  Miti  Louia  de  J'unes,

Noelle  Adam,  Puck  Adams  ii.  a.

Freitag,  8. Dezember  19.45  Uhr  Jfr.

Abgereehnetwird:umSehluß
Wildwestfilm,  von  einem  GoldgrAber  der  von  seinen  Partnern

in  der  Wüste  ausgeraubt  wurde.  Miti  Jason  Bobarts,  Stella

8tevens.  David  Warner  u. a.

Samstagi9-Dezerriber  19-45uhr  Jv-

EinlangerRittnachEden
Ein  Western  ohne  Maske.  Mit  Karin  Heske.  Mike  Run.  Gtinter

Hendel,  Ingrid  Steeger  u. a.

Sonntag,  10.  Dezember  19.45  Um  Jv.

DieI(atxe
jfös  Liebe  ist  Haß  geworden.  8ie  liebten  sföh  leideruiühafti-

lich  und  waren  gliiokliüh.  Miti  Jean  Gabin,  Annie  Oordy  u.  a.

Mlttwochl  13. Dezember  19.45 uhr  Jv.

RittderIiadyGodiva
Lady  Godiva  ermordeti  ihren  Mann  und  entkommti  in  ein

Bordell  in  den  USA.  wo  sie  von  ihrem  Geliebten  befreiti  wird.

Marha  Jordan,  Deborah  Downey  u.  a.

Donnerstag,  14.  Dezember  19.45  uhr  Jv.

Vorverkauf  : Jeweils  eine  halbe  Stunde  vor  Beglnn

der  Vorstellung

-JJali

F

Erproben  Sie unverbindlich  ein

H  "  g  "  tHansaton-  oxa  era
Hörgeräte  können  zur Erprobung  auch nach  Haust  9CAköaimteu  we:rden.

Kostenlos  beraten  wir  8ie bei unserem  Sprechtag

I,Hyld@@ly  ffl Optäke! Planggery Fre!tag, 15. DeZebe!'  10-12 UhrMa]serstraße  "

Ständige  Betxeuung  im

Hansaton-racb.tyesch#iff  nargeXs,INNsBR,,e'c: . Te1efon24048

Anqpnniqrhi%qp  Inzahlungnahme  von Altgeräten  Hausbesuch  Teilzahlungsmöglichkeit

ßIEMENß  -  YIEfiÄTONE  -  OTICON  -  QtTÄLITON  -  REXTON  -  PHIIJPß
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qestAenk2Aeen
Bitte  besuchen  Sie

uns,  schauen  Sie  sich

um,  wählen  Sie  - und

Sie  finden  bestimmt

das  Richtige! l,9etAnatAts-
?est!
I

I

FÜR  DIE  DAME:

Hochmodische  Hosen  in  Trevira  und
Flanell  317.  -  ll.  397.  -
ppll@y@y  in sehönen  Farben,  aktuelle  Fa-
conen  uni,  gestreift  u. gemustert  mit  Rund-

ausschnitt  oder Rollkragen  schon ab j57,  -
Damen-Röcke  in großer  Auswahl  und in
allen  Preislagen  I
Mollig  warme  Unterwäsche  für  kalte  Tage  !
Reizende  Morgenmäntel  - Perlon  ge-
steppt  in schönen  Dessins ab 209.  -
p0(  diB  %3@5i;  Pyjamas  u.  Nachthemden
in  Frott6e,  Trikot,  Flanell,  8eidenf1ane11, Velour!

I €

I
I

FÜR  DEN  HERRN:

Wie wär's  mit  einem feschen  Pulli  oder mit

einer sühönen  %43yi437

' Immer  beliebt  ist ein modisches  %@@d mit

dazupassender  Krawatte  !

: 8e1bstverständ1ich  führen  wir sämtliehe  0B7-

i terwäschef.denHerrnsowieModesocken

u. Stutzen.

I

ai

N. Meusburger

Salurnerstraße  5

Telefon  9764

6500 Landeck

N. Meusburger

Schrofensteinstraße  10

Telefon  9083

FÜR  DAS  KIND:

Dicke  Jersey  - Hosen  rot,, blau, braun
&b141.-

Hosen  mit  Stulp  in den neuesten  Muste-
rungen  ab 160.  -

6500 Landeck Pullover  mit  Rollkragen,  Rundausschnitti  u.
V-Ausschnitt  !

Wo11-8tt'umpfhosen  in allen Größen.

Mützen  u. Handsühuhe  in großer  Auswahl.
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veneiseH5tfön
lündeCk-lOmS

Aufnahme  des

WinNeFfüilFI)elFieÖeS
Interessantes  und  Neues

für  unsere  Gäste: a5  8ffi DeZa  durchgebend

1) Skipisten

2) l'ahrkarten  u. Tafüe

3)ßWICHTIG

Mit  der  dankenswerten  finanziellen  Unterstütznng  durch  die  Ge-
meinden  Landeck,  Zams  und  den  Fremdenverkehrsverband  sowie
dem  Entgegenkommen  der  Agrargemeinschaften  sowie  privater  Grund-
besitzer  und  Helfer  konnten  wieder  die 8kipisten  verbessert  und  aus-

gebaut  werden.  (Besonders  Einfahrt  Wanne-Joch,  8tei1hang  sowie
Abfal'irten  nach Landeck  und  Zams).

Auf vielseitigen Wunsch wurde eine 1/2 Tageskarte  geschaffen
die ab 12.80  Uhr  Gültigkeit  besitzt.

Durch  diesen  Mehraufwand  wurde  aus verwaltungstefönisehen  Gründen

die  Einzelkarte  für  Ortsansässige  aufgelassen.  Wir  ver-
weisen  aber  auf  die ohne  zeitliche  Beschränkung  gültige  Punktekarte.

Die Ermäßigungen betragen dabei bis zu öOol(, vom Normalpreis.
Die Fahrpreise mußten wegen der allgemeinl bekannten Gründe
angehoben  werden.  Wir  ersuchen  um  Ihr  Verständnis.

Ebenso  auf  mehrfachen  Wunsch  und  zur  fiüssigeren  Verkehrsabwick-
lung  wurden  die fahrplanmäßigen  8tützenha1te  auf der  Zwischen-
stiation  wie folgt  geändert  :

9.00, 13.00,  16.10  und  (17.10  Uhr  ab !).  Feb. 1973)

Skibus  täglich ab LandeCk  a-)-  Venetbahn  (!) Haltestellen  : Bierkeller,  Hotel
Eionne, Hotel  Post,  Kino,  Perjener  Brüüke)  zur  Talstat.ion  um  :

9.30,  ll.!)0,  12.40,  13.40  L'hr

ab Skiabfabrt  Ost  r  'Venetbahn  (Pa+scheid  oder  Rifenal
lt.  Aushang  mit  Haltestelle  in Zams  Gasthof  Post)  um 12.15,  13.1!),

14.1!),  15.15.  1 €).15, ab !).  Februar  1973  auch  um  17.15  Uhr)

ab 'Venetbahn  )')'-)-  Landeck:  12.2!),  13.2!),  16.25  (ab 5. Feb-
ruar  1973  auch  um  17.2!)  Uhr)

Bei allen  Tages-,  Wocben-  u. Saisonkarten  ist  der  8kibus  inbegriffen.

Sonst  : Alle  Punktekarten  : l Punkt  pro Fahrt

Einzelfahrt  einheitlich  8!).  -  wobei  füeser  Betrag  für  die 8trecke
von  Landeck  zur Venetbahn  beim  Kauf  einer  Tages-,  Wochen-  oder
8aisonkarte  rückvergütet  wird.  (Gegen  Abgabe  des Fahrsüheines)

Smi«mkzten.

Ällv  nluckk«ilbü

SpuzlLlOCk

können  bei Sklunfall  mit  Nachweis  vom Krh.nlcsnhs.mi  q.n  der
Hauptkassa  hinterlegt  werden.  Dies  Karte  ist  mit  dem gleichen
Datum  im nächsten  Winter  wieder  giiltig.

haben  unbeschränkte  Gültigkeit.

gültig  auf  allen  Anlagen  in Landeek-Zams,  Imst  und  Pitztal,  Winter-
und  8ommersaison.

043pß4glB  ß@d41))3%B  ab 8tütze 3 (Zwisföenstataon 8ei1bahn) über Höll

Übrigens Für  Weihnachten  ist  eine  Abonnünnentkarte  der Venetseilbahn  immer

eih  willkommenes  Geschenk  !





Nr.öO  Geznei'ndeblatit  9.Dezember1972

BuchhandlungJ.JÖCHLER '7  5'

, 6500 LANDECK  - Tirol  .
Malserstraße  .1 6 .._ -Ürüggfeldstraße  25 . ' "  - '

' Tealefon 054427464 'Telefon' 054-42/692 . Lande.ck',  'den  b. . Dezember  197112.  .

Buch-  und'  - Büromaschinen  '  

ii  Papierhandlung . Büromöbel '
Bürobedarf  Papiergroßhandfü   a
M'usikinstrumente'  Vertragswerk'stäffe"   - "

Nur  noch  'kurze  'Zeit"  trenne4  uris vom Beginn  d;es, neuen  ]ahres,  "  '

'das durÖh  die  Äriderün@  des Umsatz-Steuersystems  zusätzliche
Arb'eiten  in  der  Buqhhaltung  und.in  aer, Registratur  bringen  wird.  '

Außerdem  s-ollte  ,j@de"  Üriternehmer  pfüf.en,'  ob sich  Anschaf.f.ungen  "
im  Jahre  1972.  steuförlich  güns,tiger  auswirken,  äls'  nach,  Inkrajt-

. treten  der  Inves,titionsst,euer.  ,

I

!3:'henken  Sie  daher  Ihre  besondere  Aufmerksamkei't  unserem  Lie-  

"  :jerprograzm.  '

Sie  kau.fen  bei  uns'zu  günstigenBedingungen:   .

Schreib-  und  Rechenmaschinen,  'ele.ktronische  . '

Tischrechner,  Umdrucker',  moderne  und  zweckmäßige  '

Büromöbel,  formgerechi;,e'  Federdre:tästühle,  TelefIon-

schwenkarme,  Mauersafes,-  Panzerkassen,  Stahlschränke,

OrdnÖrdrehsäujen,  Prägeapparate,'Karteien';

 a'fü3ärdem  führen  wi'r  Geschäftsbücher,  8pesenßücher,  ' . l.  '

Inventurbücher,  Mehrwertsteueirtabe1len,  Stampiglien  
'. - ' etc.,  die  auf  die  Mehrwertsteuer  abgestimrit,sind.  '

Wir  freuen  uns  äuf  Ihren  nesuch  ode.r  Anruf  und  werden  uns  - '

bemühen;  Sie  zuvorkommend  zu,b'edienen.

Buchhandlung

- J.  J ö C! H i'  E R

- Büromaschinen  - BürÖmöbel  .'

.L  A N D E C K  

I


